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Gesetz-Sammlung
fur die

Königlichen Preußischen Staaten.

— No. 11. —

(No. 293.) Allerhochste Kabinetsorder vom 22sten Mai 1815., betreffend die Dekla-

ration der Bestimmung des Allgemeinen Landrechts Pars II. Tit. 8.

8. 850.

D a bei der Bestimmung des Allgemeinen Landrechts Pars II. Tit. 8. §. 850,

nach welcher, 1

wenn der Wechsel nach Sicht, mit Bestimmung gewisser Tage, gestellt

ist, diese von dem Tage angerechnet werden, da der Wechsel vorgezeigt
worden,

Zweifel bei der Berechnungsart entstanden sind; so will Ich, daß diese da-
durch gehoben werden sollen, daß bei Wechseln dieser Art der Präsentations=
Tag nicht mitgerechnet, und die Berechnung der Tage erst mit dem Tage
nach der Präsentation angefangen werde.

Ich überlasse es Ihnen, für die gehörige Bekanntmachung und An-
wendung dieser Deklaration des Gesetzes zu sorgen.

Wien, den 22sten Mai 1815.

Friedrich Wilhelm.
An

das Staatsministerium zu Berlin.

Jahrgang 1815. R Mo. 29 4)

(Ausgegeben zu Berlin den 29sten Juli 1845.)
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(No, 294.) Patent wegen Besitzergreifung der oranischen Erbländer oder für diesel-

ben erhaltenen Aequivalente. Vom 21sten Juni 1815.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preußen 2c. 2c.

Thun hiermit jedermann kund:

Nachdem in Folge der Uebereinkunft zwischen den auf dem Kongresse
zu Wien vereinigten Mächten und in Folge der mit des Königs der Nieder-

lande Majestät, so wie auch mit dem herzoglichen und fürstlichen Gesammt-
hause Nassau besonders abgeschlossenen Traktaten, die alt-oranischen Erblän=
der Uns unter Vorbehalt einer Territorial-Ausgleichung mit dem Gesammt-

hause Nassau zur Entschädigung zugefallen, und die in Rücksicht dieses Vor-

behalts erforderlichen Gebietsveränderungen in freundschaftlicher Uebereinkunft
bestimmt, auch die Einwohner der hiernach an Uns übergehenden Bezirke
und Oerter der Pflichten gegen die bisherigen Landesherren entbunden wor-

„den sind: so nehmen Wir von den in der Anlage verzeichneten, vormals theils
oranischen, theils unter der Hoheit des Gesammthauses Nassau gestandenen
Aemtern, Distrikken und Ortschaften hierdurch Besitz, und einverleiben die-
selben Unsern Staaten mit allen Rechten der Landeshoheit und Oberherr-
lichkeit.

Wir vereinigen dieselben mit Unserm Großherzogthum am Nieder=

Rheine, lassen die Preußischen Adler an den Grenzen zur Bezeichnung Un-

serer Landesherrlichkeit aufrichten, und statt der Wappen der bisherigen Lan-
desherrn, Unser Königliches Wappen anheften.

Da wir verhindert sind, die Erbhuldigung von den Einwohnern der

benannten Länder und Ortschaften in Person einzunehmen: so ertheilen Wir
Unserm Geheimen Staatsrath und General-Gouverneur Sack VWollmacht
und Auftrag, dieselbe in Unserm Namen zu empfangen. Wir versichern sie

dagegen alles des Schutzes, welchen Unsere Unterthanen in Unsern übrigen
Staaten genießen.

Die Beamten bleiben, bei vorausgesetzter treuer Verwaltung, auf ih-
ren Posten und im Genusse ihres Gehalts und ihrer Emolumente.

Jedermann behält den Besitz und Genuß seiner wohlerworbenen Pri-
vatrechte.

Wir
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Wir werden mit sorgfaltiger Berucksichtigung der alteren Verfassung
und der örtlichen Verhältnisse diesen Ländern und Ortschaften einer, ihren

Bedürfnissen angemessenen ständischen Verfassung theilhaftig werden lassen,
und dieselben der allgemeinen Verfassung anschließen, die Wir Unsern übrigen
Staaten gewähren werden.

Unsere verwaltende Behörde im Großherzogthum am Nieder-Rhein ist
beauftragt, hiermit die Besitznahme auszuführen, und die solchergestalt in Be-
sitz genommenen Länder und Ortschaften Unsern Ministerial-Behörden zur

verfassungsmäßigen Verwaltung zu überweisen.

Hiernach geschieht Unser Königlicher Wille.

Gegeben Berlin, den 21sten Juni 1815.

Friedrich Wilhelm.
C. Fürst v. Hardenberg.

Benennsunun g
der vormals theils oranischen, theils unter der Hoheit des

Gesammthauses Nassau gestandenen Aemter, Distrikte und

Ortschaften, welche dem Preußischen Staate einverleibt

worden sind.

1. Das Fürstenthum Siegen mit den Aemtern Burbach und Neu-

kirchen, mit Ausnahme eines Theils davon, der 12,000 Einwohner um-

faßt, und der dem Herzoge und dem Fürsten von Nassau gehören wird.

2. Die Aemter Hohen-Solms, Greifenstein, Braunfels, Freusberg,
Friedewald, Schönstein, Schönberg, Altenkirchen, Altenwied, Dierdorf,
Neuerburg, Linz, Hammerstein, nebst Engers und Heddesdorf, die Stadt
und Gebiet (Gemarkung) Neuwied, das Kirchspiel Hamm zu dem Amte

Hachenberg gehörig, das Kirchspiel Hohnhausen, zum Amte Hersbach gehö-
rig, und die auf dem rechten Rheinufer gelegenen Theile der Aemter Vallen-
dar und Ehrenbreitstein.

R 2 ([No. 295.)



(No. 295.) Treité entre la Prusse et la

Russie relativement au Duché de

Varsovie. Du 3. Mai 1815.

Au Nom de la trés Sainte et Indi-

visible Triniteée!

S. Majeste le Roi de Prusse et Sa

Majesie de
Russies, animes du désir de resser-

Empereur toutes les

rer les liens, qui ont umi leurs ar-

Leurs dans

diflicile

dont TLobjet sacre füt de rendre la

meées et peuples une

guerre et meurtrière, et

paix à IEurope et la tranquilité aus

nations, ont juge ncessaire, pour

remplir leurs obligauons immadiales
et mettre un terme àtoutes les in-

dertündes, de

eit par un Traité solemnel tout ce

dui concerne les arrangemens rela-

fer delintivement

tilSs au Duche de Varsovie et l'ordre

de choses résultant à cet égard, du

Concours des négociations et des

principes d'équilibre et de réparn-
tion de forces, discutés et soutenus

au Congres de Vienne.

national, ’avantage du commerce,
les rapports dui peuvtent ramener

la stabilité dans Fadministration, Tor-

dre dans les bnances, la prospérité

publiqgue et individuelle dans les-

Provinces de nouvelle conti-

guité, tout a cte consulic; et Leurs

Majestes Royale et Impériale, pour

leur
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L'esprit

(No. 295.) Vertrag zwischen Preußen und

Rußland, in Betreff des Herzogthums

Warschau. Vom 3ten Mai 1815.

Im Namen der allerheiligsten und
untheilbaren Dreieinigkeit!

S. Majestät der König von Preußen

und Se. Majestät der Kaiser von Ruß-

kand, von dem Verlangen beseelt, die

Bande noch fester zu schließen, die Ihre
Heere und Völker in einem harten und

mörderischen Kriege vereinken, dessen
heiliger Zweck war, Europa den Frie-
den und den Nationen die Ruhe wieder

zu geben, haben, um Ihre unmittel-

baren Verbindlichkeiten zu erfüllen und

aller Ungewißheit ein Ziel zu setzen, für
nöthig erachtet, alles, was die, auf
das Herzogthum Warschau sich bezie-
henden Vereinbarungen und die Ord-
mung der Oinge betrifft, die in dieser
Hinsicht aus dem Vereine der Unter-

handlungen auf dem Congresse zu Wien,
und der Grundsätze von Gleichgewicht

und Kräfte-Vertheilung entspringt, die
daselbst in Verhandlung genommen und
aufrecht erhalten worden sind, definitio

und durch einen feierkichen Vertrag fest-
zustellen. Oer Nationalgeist, der Vor-
theil des Handeks, die Berhältnisse, die
geeignet sind, Beständigkeit in die Ber-
waltung, Ordnung in die Finanzen,
Wohlfahrt des Ganzen und der Ein-

zelnen in die Provinzen Ihrer neuen An-

einandergrenzung zurückzubringen, alles
ist zu Rathe gezogen worden; und,
um dieses heilsame Werk zu vollenden,

die Grenzen Ihrer Staaten definitiv zu



achever ceite oeuyre saktlaire, pour

determiner et tracer définitiyement

les mites de Leurs Gtats, pour con-

venir de toutes les stipulations qui

Ppeuvent en assurer le bonheur, ont

nomme pour Leurs Plkripotenaires

savoir:

Sa Majesté le Roi de Prusse le

Prince de Hardenberg, Son Chan-

cclier dEtat, Chevraller du grand

ordre de l’aigle noir, de Faigle

rouge, de celui de St. J#an de Fru-

salem et de la crom de fer de Prusse;

de ceux de St. Andri, de St Alexan-

dre- Newst) et de Ste. Anne de la

première classe de Russie; Grand-

croiz de Tordre Royale de St. Eticnne

de Hongrie; Grand-Aigle de la Ile-
ion d’honneur, chevalier de Tordre

de St. Charles d'’Espagne, de Tordre

sopréme de I'Annonciade de Sardeai-
gne, de Tordre de sérapbins de Suc-

de, de celui de T’dlephant de Dane-

marc, de Taigie dor de Wurtemberg

et de plusieurs autres, Son Premier

Plnipotentiaire au Congrés, et Sa

Majeste Empereur de iontes les Rus-
sies le Sienn Andre Comte de Ra-

seoumoffsky, Son cConseiller prive
actuch, chevalier des ordres de Sit.

Andrée et de St. Alexandre-Newsky,
Grand-Ccroix de cclui de St. Wolodil-

mir de la premierc classc, Son premioer
Plenipotentiaire au Congres; Lesduc
après avoir Cchiangé leurs pleinpou-
voirs tronycs en bonne etr duc forme,
sont convenm des Articles suivahs:

Ces Articles- ayant eic ugocics
en commun pour les traités ei-

proques entre la- Erusse, la Hussie
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bestimmen und zu ziehn, und wegen

aller der Stipulationen übereinzukom-
men, wodurch das Wohl beider Staa-

ten gesichert zu werden vermag, haben

Ihre Königliche und Kaiserliche Ma-
jestäten zu ihren Bevollmachtigten er-
nannt, nämlich:

Seine Majestät der König von Preu-

wßen, den Fürsten von Hardenberg,

Ihren Staatskanzler, Ritter des großen
preußischen schwarzen und rothen Adler-
ordens, des preußischen St. Johanni-
terordens und eisernen Kreuges; des

russischen St. Andreas-, St. Alexan-
der-Newskyordens und St. Annenor-

dens erster Classe; Großkreuz des ké-

niglich-hungarischen St. Stephans-Or-
dens, Inhaber des Großadlers der Eh-

renlegion, Ritter des spanischen St.
Carls-, des sardinischen hohen Annun-
ciaten-, des schwedischen Seraphinen-,
des dänischen Elephanten-, des wür-

tembergischen goldnen Adler-Ordens,
und mehrerer andern, Ihren ersien Be-
vollmächtigten am Congreß:

und Seine Majestät der Kaiser von

Rußland, den Herrn Andreas Grafen
von Rasumoffsky, Ihren wirkli-
chen Geheimen Rath, Ritter des St.
Andreas= und des St. Alexander-

Newökyordens, Großkreuz des St.
Wladimirordens erster Klasse, Ihren
ersten Bevollmächtigten am GEongreß;

welche, nach geschehener Auswechse-
lung ihrer, in guter und gehöriger
Fori befundenen, Vollmachten, über

folgende Artikel übereingekommen sind:
Da diese Artikel auf gemeinsamer,

zum Behufe der gegenseitigen Verträ-

ge zwischen.Preußen, Rußland und



et lAutriche, ils sont insérés dans

toute leur forme et teneur, aux ex-

ceptions prés motivées par la na-

ture méme des choses, dans celui

conclu avec Sa Hlajeste Impériale et

Royalc Apostolique.

Arlicle I. 6

La partie du Ducheé de Varsovie

due Sa Majesié le Roi de Prusse pos-

sédera èn toute souveraietc et pro-

pricté pour Luf et Ses successeurs,

sous le titre de Grand-Duché de

Posen sera comprise dans la ligne

sulvante:

En partant de la frontiére de la

Prusse orientale au village de Neuhof,

la nouvelle limie suivra la fron-

tière de la Prusse occidentale, telle

dwelle subsiste depuis 1772. jus-
dua la paix de Tilsit, jusqu'au vil-
lage de Licbitsch, qui appartiendra
au Duché de Varsovie; de là il sera

tiré une ligne qui, en laissant Kom-

pania, Grabowiec et Sæzytno, à la

Prusse, passe la Vistule auprès de

de l'autre côté

de la rivière qui tombe vis-à-vis
de Szytno dans la Vistule, jusqu'à
l'ancienne limite du districts de la

Netze auprès de Gross-Opoczko,
de manière due Sluzewo apparlien-

dra au Duche et Praybranowa Hol-

laender et Dleciejeyo à lan Trusse

De Gross-Opoczko on passera par

Chlewiske qui rcstera à la Prusse,

au village de Preibislay et de l

ce dermer endroit,
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Oestreich, gepflogener Unterhandlung
beruhn, so sind sie, ihrer ganzen Ge-
stalt und ihrem ganzen Inhalte nach,
bis auf die, durch die Beschaffenheit

der Dinge selbst begrundeten Ausnah-
men, in den, mit Sr. Kaiserlich-Kö-

niglichen Aposiolischen Majestät ge-
schlossenen Vertrag eingerückt.

Erster Artikel.

Derjenige Theil des Herzogthums
Warschau, welchen Se. Majestät der
König von Preußen mit aller Souve-

rainetät und zum völligen Eigenthume,
für Sich und Ihre Nachfolger, unter
dem Titel: Großherzogthum Po-
sen, besitzen werden, soll in der nach-
stehenden Linie begriffen seyn:

Die neue Grenzscheide hebt, an der

Grenze von Ostpreußen, bei dem Dorfe
Neuhoff an, folgt der Grenze von
Westpreußen, so wie diese seit 1772.
bis zum Tilsiter Frieden bestand, bis

zum Dorfe Leibitsch, welches zum Her-
zogthume Warschau verbleibt; von da

wird eine, die Oerter Kompania,
Grabowiec und Szytno zu Preußen
lassende, bei letztgedachtem Orte über
die Weichsel gehende Linie, an der an-

dern Seite des, Szytno gegenüber,
in die Weichsel fallenden Flusses, bis

an die ehemalige Grenze des Netzdistrik-

tes, bei Groß-Opoczko, gezogen, so daß

Sluzewo dem Herzogthume, und Przy=
branowa Holländer und Maciejewo,
Preußen gehört. Von Groß-Opoczko
geht es über Chlewiska, welches Preu-
bisch bleibt, zum Dorfe Przibislaw,
und von da über die Dörfer Piasky,

Chelmee, Witowiczko, Kobplinka,



par les villages Piasky, Chelmce,

Wuowiczk), Kobylinka, Woczyn,
Orchowo jusqu'fs la ville de Powiedz.

De Powiedz on continuera par

la ville de Slupce jusqufau point
conlluent des rivières Wartha et

Prosna.
De ce point on remontera le

cours de la rividre Prosna jusqu'#an

Village Kosciclnawierz à une lieue

de la ville de Kalisch.

La laisssnt à cette ville (du cöi de

la rive gauche de la Prosna) un terri-

toire en demi cercle, mesuré sur la

distance quil y) a de Kosciclnawicz

à Kalisch, on rentrera dans le cours

de la Prosna

la suivre en remonlant par les villes

Grabow, # Wieruszow, Boleslawice

pour terminer la ligne prés du vil
lage Gola à la frontire de la 8i-

lesie vis-à- vss de Puschin.

Article II.

La ville de Cracovic est deé-

clarke bre et independante ainsi

due le terruoire, déesigné dans le

traitc additionnel signé ecn commun

entre les cours de Prusse, de Rus-

sie et CAutriche.

Article III.

 LTe Duché de Vearsovyie à Pexcep--
tion de la ville libre de Cracovie

et de son territoire ainsi due du

rayon, qui sur la rive drone de la

Vistule retourne à Sa Mejeste IEm-

pereur JAutriche, et des proyvinces
dont il a cté autrement disposé en

verlu des articles ci-dessus, est rè-
uni à l'Empire de Russie. II y sera
lié irrévocablement par sa constitu-

9 " 1

ct on continuera à
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Woyczyn, Orchowo, bis zur Stadt

Powiedz.

Von Powiedz geht es weiter über
die Stadt Slupce bis zu dem Punkte
des Zusammenflusses der Wartha und

der Prosna.

Von diesem Punkte folgt man dem
Laufe der Prosna stromaufwärts bis

zum Dorfe Koscielnawiez, eine Stunde
Weges von der Stadt Kalisch.

Dort wird zu dieser Stadt, auf
dem linken Prosna-Ufer, ein Gebiet

im Halbkreise nach dem Abstande des

Dorfes Koscielnawiez von der Stadt

Kalisch gemessen, belassen, sodann in
den Lauf der Prosna zurückgetreten und
derselbe weiter stromaufwärts, durch die

Städte Grabow, Wieruszow, Boles-
lawice verfolgt, bis bei dem Dorfe
Gola, an der schlesischen Grenze, Pit-

schen gegenüber, die Linie endigt.
Zweiter Artikel.

Die Srtadt Krakau wird, nebst dem
Gebiete, welches in dem additionellen,

zwischen den Höfen: Preußen, Ruß-
land und Oestreich gemeinsam unter-

zeichneten Vertrage bezeichnet ist, für
frei und unabhängig erklärk.

Dritter Artikel.

Das Herzogthum Warschau, mit
Ausnahme der freien Stadt Krakau

und ihres Gebiets, imgleichen des, auf
dem rechten Weichsel-lfer, an Seine

Masjestät den Kaiser von Oestreich zu-

rückgelangenden Bezirks und der Pro-
vinzen, worüber Kraft obiger Artikel
ein Anderes verfügt worden, ist mit
dem russischen Reiche vereinigt. Seine
Constitution wird es damit unwider-



bon, pour dtre posscdé par Sa Ila-

jestc Empereur de toutes les Rus-

stlos, Ses hériliers eckh Ses successenns

Sa Ilajeste Impériale

Etat,
dis-

qu'-

perpétuit.
de donner à cet

TLune

se réserve

louissaut adlimimistration
tinctc, Fextension inicriceure,

Elle jugera convenable. Elle pren-
dra avec Ses autres titres celui de

Czar, Roi, de Pologne, conforme-

ment au protocole usilé et consa-

eré pour les tllires allaches 2 Ses

autres ossessions.

Los,

haules

PDolonois sujets respecuis
des Darties contraclantes

obliendromt des imustilulions qui as-

de leur na-

tionalllc, d’après les formes chexis-
chacun des

üs appar-

liennent, sugera convenable de leur

surcht ia conservallon

tonce Dohltidne due

Gouvernemcns auxquels

accorder.

Article IV.

Les habllans el

des pays, dont la scparaltion a heu

du présent trauc,

proprictaires

en conscquence

s# Ils vouloient se sixer dans un autre

Gouvernement, auront pendant six

aus, la liberté de disposer de leurs

propricles, meubles ou immeubles

de dquecldue nalure du’elles sogent,

de les vendre, de quitter le Pays,
et Texporter le produit de ces reu-

tes en argent ou en

sonds d'autre nature sans empéche-

menl ni ddtraction duelconque.

Colnptant,

Ar-
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ruflich verbinden, damit es auf im-

merwährende Zeiten ein Besitzthum
Sr. Majestät des Kaisers von Rußland

und Seiner Erben und Nachfolger sey.

Seine Kaiserliche Majesiät behalten
Sich vor, diesem Staate, im Ge-

nusse einer abgesonderten Verwaltung,
diejenige innere Ausdehnung zu geben,
die Sie für angemessen erachten werden.

Sie werden zu Ihren übrigen Titeln

den Titel: Czar, König. von Polen,

dem Formulare gemäß, annehmen,
welches bei den, mit Ihren übrigen
Besitzungen verknupften Titeln Ge-
brauches und Herkommens ist.

Den Polen, die, beziehungsweise,
der hohen contrahirenden Theile Unter-

thanen sind, sollen Einrichtungen,
welche die Erhaltung ihrer Nationali-
tät sichern, nach den Formen bürgerli-
chen Daseyns zu Theile werden, die

jede der Regierungen, denen sie ange-

hören, ihnen zuzugestehen für ange-
messen erachten wird.

Vierter Artikel.

Die Einwohner und Eigenthümer in
den Landern, deren Trenmnung der ge-

genwärtige Vertrag zur Folge hat, sol-
len, wenn sie sich unter einer andern

Regierung niederlassen wollen, sechs
Jahre hindurch die Freiheit haben über

ihr bewegliches oder unbewegliches Ei-
genthum, es sey beschaffen wie es wolle,
zu schalten, es zu verkaufen, das Land

zu verlassen, und den Erlöß aus der-

gleichen Verkaufe, in baarem Gelde oder

in sonstigen Werthmitteln, ungehindert
und ohne Emtrichtung irgend eini-
gen Abzugsgeldes, außer Landes zu

bringen.
Funfter
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Article V.

Il y aura amnistie pleine, gene-

rale et particulire en faveur de

tous les individus de quelque rang,

sexe ou condition qu'ils puissent

Etre.

Article VI.

Par suite de Tarticke precédent

personne ne pourra à Tavchir élre

rechercht ni inquictc en aucune

manière, pour Ccause quelconque de

Parlicipation directe ou indtrecte à

qduclquépoque due se soit aufs C#c-

nemens poliliques, civils et mili-

laires en Pologne. Tous les pro-

ces, poursuites ou recherches seront

non avecnus; les

séquestres confiscations provi-
soires seront levdes, et il ne sera

donnd sulle à aucun acite

nam (une Cause semblable.

regardes comme
ou

prove-

Article VII.

Sont exceptés de ces dispositions

générales à l'Egard des consiscations,
tous les cas où lés édits ou sentences

prononcces en dernier ressort, au-

roiem doia reçu leur enüère erd-

cution ci W’auroient pas 6lé annul-

lcs par des Gydnemens subscquens.

Arlicle VIII.

La dqualilé de sujet miste duant

à la propricte sera recomme et

amtenne.

Article IX.

Tout indlividu dui possede des
Jahrgang 1815.
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Fünfter Artikel.
Eine völlige, allgemeine und beson-

dere Amnestie soll zu Gunsten aller
Individuen, wes Standes, Geschlech-

tes und Würden sie seyn mögen,

statt haben.
Sechster Artikel.

Zufolge des vorhergehenden Artikels
soll niemand in Zukunft, aus irgend
welcher Ursache einer unmittelbaren

oder mittelbaren, es sey zu welcher
Zeit es wolle, an den politischen, bür-

gerlichen und Krieges-Ereignissen in
Polen gehabten Theilnahme, auf ir-
gend eine Weise zur Untersuchung ge-
zogen, noch beunruhiget werden kön-
nen. Alle diesfälligen Processe, Rechts-

schritte oder Untersuchungen sollen als

nicht geschehen betrachtet, die Beschlag-
legungen oder vorläufigen Einziehun-
gen aufgchoben und es soll keinem, aus

einer solchen Angelegenheit herrühren-
den Acte Folge gegeben werden.

Siebenter Artikel.

Ausgenommen sind von diesen allge-
meinen Bestimmungen wegen der Ein-
ziehungen, alle die Fälle, wo die Ver-

ordnungen oder in letzter Instanz ergan-
genen Erkenntnisse bereits zur gänzli-

chen Vollstreckung gelangt und durch
die nachher eingetretenen Begebenhei-
ten nicht etwa wieder zu nichte ge-

macht worden sind.

Achter Artikel.

Die Eigenschaft eines Unterthans

gemischter Gattung (sujct miste) in
Hinsicht auf Eigenthum, wird aner-

kannt# und aufrecht erhalten.
Neunter Artikel.

Jedes Indioiduum, welches unter
S
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proprisétes scus plus d’une domina-
tion, est tenu dans le courant d'une

année, à dater du jour on le pré-

sent traite sera ratilic, de doeéclarer

Par éern, par devant · le magistrat

de la ville la plus prochaine, ou

bien le capitaine du cercle le plus
voisin, on bien Fautorité cirile la

plus Wabprochée, dans le Päys du’il
a choisi, l'clection du’l aura faite

de son domicile fixe. Ccette décla-

ration due le susdlt magistrat ou

aufre autoritc derra transmeltre à

Pantorité supéricure de la Proyvince,
le rend pour sa personne et sa fa-

mille exelusivement sujet du Souve-

rain dans les Etats duquel il a sixc
son domicile.

Arlicle X.

Ouant aux mineurs ct aulres per-

sonnes qdui se trouvent sous tutelle
ou curatelle, les. tuteurs ou cura-

teurs seront tenus de faire au terme

Préserit la ddclaration ncessaire.
Article Xl.

Si un individu duelcondque, pro-

prictaire miste, avolt an#gligs au-

bout du terme prescrit, d’une annce,
de laire la declaration de son do-

micile fac, 1 sera considerd comme

ctant sujel de la Puisance dans les

Etats de laquelle 11 avoit son der-

nier domicike. Son Rlence dans ce

cas devant dire enuisags comme une

ddclaration tacito.

Artiche Xll.,

Toeut proprietaire mixte qui aura

—

mehr als einer Landesêherrschaft eigen-

thümliche Besitzungen hat, muß, bin-
nen Jahresfrist vom Tage der Ratifi-

kation des gegenwärtigen Vertrages an,
Oei dem MagistratedernächstenStadt,

oder dem Kreishauptmanne des näch-

sten Kreises, oder der nächsten Civil-
behörde, in dem, von ihm erkorenen

Lande, die in Ansehung seines festen
Wohnortes von ihm getroffene Wahl

schriftlich erkldren. Diese, von der er-

wähnten Magistrats= oder sonstigen.
Behörde, der Provinzlal-Ober-Be-

börde einzureichende Erklärung macht
das Individuum für seine Person und

seine Familie zu Unterthanen, aus-

schließlich, desjenigen Landesherrn, in
dessen Staaten es seinen beständigen
Wohnsitz aufgeschlagen hat.

Zehnter Artikel.
Was die Minderjährigen und an-

dere, unter Vormundschaft oder Curag-

tel stehende Personen betrifft, so sind
die Vormünder oder Curatoren, die

nökhige Erklärung in der bestimmten.

Frist abzugeben, gehalten.
Eilfter Artikel.

Wenn irgend ein Individuum, ge-
mischten Eigenthumsbesitzes, zu Ende
der vorgeschriebenen Jahresfrift, die
Abgabe der Erklärung über seinen be-

siändigen Wohnort unterlassen haben
sollre, so ist selbiges als Unterthan
derjenigen Macht zu betrachten, in de-
ren Staaten sich sein letzter Wohnort

befand. Seine Nichtaußerung wird
soluhen Falles als stillschweigende Er-
kldrung angesehen.

Zwölfter Artikel.

Jeder Eigenthumer gemischten Be-



une fois déclarè

conservera pas mnoins pendant T’ese

* ?9 7*

6oln domiclle, nvlen

pace de hul ans, à däler du jour

des ratilicallons

la sfaculté de passer sous und äutre

dominalion en falsant une nouvelle

declaration de domicile, eit en pro-

duisant la concession de la Puissance

sous le gouvernement de laquelle il

du Present traité,

veult se sner

Article XIII.

Le roprictaire mixte qui a sait

4% dclaration de domicile; du qui

est censé T’avoir faite conformement

aux slipulalions de l'arlicle XI n'est

pas tenu à se dcfaire quelqu'cpo-

que que ce soit, des posscssions qu'il

pourron avolr dans les Etals d'un
Souverain d'ont il n'est pas sujet.
Il jouira à l'égard de ses propricics,
de tlous les droils qdui sont atlaches

à la possession. I pourra en. de-

penser les revenus, dans le pay) on

i. aura Elu son domicilc, sans subir

detraction au woment de

I1 pourra vendre ces

aucune

exportalion.
mémes possessions ct en transporter
le montant sans Gire scumis à au-

cune relenue qduclconque.

Arlticle XIV.

Les prrogaliyes duoncccs dans

Lartiche precclent de non detrac-

lion, ne s'étendent toutesois qu'aux

biens, qu'un tel propriétaire possé-
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f#zes,dereinmalseinesWohnorts
wegen Erklärung gethan, bchält nichts
desto weniger, binnen eines achtjähri-
gen Zeitramnes vom Tage der Ratifi-

cationen des gegenwärtigen Vertrags
an, die Freiheit, unter Abgebung einer
neuen Wohnorks-Erklärung und Bei-

bringung des Zulassungsbriefes (Con-
ßession) von Seiten der Macht, un—

ter deren Regierung er sich niederzu—

lassen gedenkt, unter eine andere Lan—

desherrschaft uberzutreten.

Dreizehnter Artikel.
Der Eigenthumer gemischten Besi-
tzes, der seine Wohnorts-Erklädrung
abgegeben hat, oder, als ob er sie ab-
gegeben habe, in Gemäsheit der Be-
stimmungen des IXten Artikels ange-

sehen wird, hat nicht nöthig, sich, es
sep zu welcher Zeit es wolle, der et-
wanigen, den Staaten eines Lan-

desherrn, von dem er nicht Unterthan

iflt, ihm zuständigen Besitzungen zu
entäußern. Er genießt in Ansehung
solchen Eigenthumes aller, mit dem
Besitze verknupften Nechte. Er kann
die Einkünfte davon, in dem Lande,

worinn er sich seinen Wohnsttz erlesen,

verzehren, ohne beim Herausbringen
irgend einiger Abzugsgelder-Entrich-
tung unterworfen zu seyn. Er kann
jene Besitzungen verkaufen und den Be-

trag binuberbringen, ohne daß ihm
davon erwas inne behalten werden darf.

Vierzehnter Artikel.
Die in dem vorstehenden Artikel, in

Betreff der Abzugsfreiheit, bemerkten
Vorrechte erstrecken sich jedoch nur auf

das Vermögen, welches ein solcher
S 2
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dera à Téepoque de la ratisication du

Present traité.

Article XV.

Ces mémes prérogatives Fappli-

quent cependant à toule acquisition
faite dans lune des deur domina-

tions à titre dherdditc, de mariage,

ou de donation d’un bien, qui à

Tepodque de la ratilication du présent

traitc appartenoit en dernier licu à

un proprilaire munte.

Article XVI.

Dans le cas qdu’'l fut devolu à un

indivilu, qui ne posscde aujourckhui
due dans l’un des deux Gouverne-

mens une fortune qduclconque à tilre

TFheritage, de legs, de donation,
de mariage dans lautre Gouverne-

ment, il sera assimilc au proprictaire

mixte, et sera tenu de foire dans le

rterme préscrit la déclaration de son

domicle fire. Ce terme d’'un an

datera du jour od il aura apportd la

Preure légale de son acquisition.

Article XVII.

I sera libre au proprictaire mitte

#ou à son fondd de pouvoir de se

rendre en tont tems, de Tune de ses

Possessions dans ’autre et pour cet
efflet l est de la volomé des deur

Cours duc le Gouverneur de la pro-

vinee la plus voisine delivre les pas-

seporis nucessaires, à la requisition

des parties. Ces passeports seront

sullisans pour passer d'un Gouverne-

ment dans Fautre et seront rédpro-

duement reconums-

Eigenthümer zur Zeit der Ratifieation
des gegenwärtigen Vertrages bestitzk.

Funfzehnter Artikel.
Inzwischen kommen eben diese Vor-

rechte in Ansehung jeder, in dem ei-
nen von beiden Staaten durch Erb-

schaft, Heirath oder Schenkung gemach-
ten Erwerbung eines, zur Zeit der

Ratification des gegenwärtigen Ver-
trages einem Eigenthümer gemischten
Besitzes zuletzt gehörig gewesenen Gu-
tes, in Anwendung.

Sechzehnter Artikel.
Fällt einem Individuum, welches

jetzt nur in einein von beiden Staaten

einen Besitz hat, in dem andern, durch

Erbschaft, Vermächtniß, Schenkung,
Hetrath, irgend einiges Vermögen zu,
so wird ein solches Individuum dem

Eigenthümer gemischten Besitzes gleich-
gestellt und ist, binnen der vorgeschrie-

benen Frist, über seinen beständigen
Wohnsitz Erklärung zu thun verbunden.

Diese Jahresfrist läuft von dem Tage,
wo von ihm der gesetzmäßige Beweis.
seiner Erwerbung beigebracht wird.

Siebzehnter Arrikel.
Dem Eigenthümer gemischten Be-

sitzes oder seinem Bevollmächligten ste-
bet frei, sich zu jeder Zeit von der ei-

nen seiner Besitzungen nach der andern

zu begeben, und zu dem Ende ist der

beiden Hôfe Wille, daß der Gouver-
neur der zunächst gelegenen Provinz,
auf Ansuchen der Partheien, die nö-

thigen Pässe ertheile. Diese Pässe rei-
chen hin, um von dem einen Gebiete-

sich in das andere zu begeben, und

werden gegenseitig anerkannt.



Article XVIII.

Les proprictaires dont les pos-

sessions sont coupces par la fron-

lére seront tralds relativement à

ces Dossessions daprés les principes

les plus hbéraux.
Ces proprictaires mittes, leurs

domesligues ct les habilans auront

LIe droit de passer et repasser avec

leurs instrumens aralolres, leurs

bestiaux, leurs outils, ctc. etc. d’une

partie de la possession ainsi coupce
Par la fromiè, dans l’autre sans

Egard à la Gifferance de sourcrai-

neié, de transporter de méme d’un
endroit à lautre leurs moissons,

toultes les productions du sol, leurs

bestiaux et lous les produits de leur

fabrication, sans avoir besoin de

Passeports, sans empéchement, sans
redevance, ei sans payer de drott

duelconquc
Ceite laveur est restreinte toute-

fois auf productions naturelles ou

industrielles dans le territoire ainsi

coupé par la ligne de démarcation
De méêéme elle ne s'étend qu'aux

terres appartenantes au méme pro-

Prictaire dans liespace dctermind

dun mille de quinze au degre de

Part ct d’autre et qui auroit tc

coupé par la ligne de frontiére.
Article XIN

Les sujets de l’unc et de lautre

des deux Pauissances, nommément
Ies conducteurs de troupeaux et

pätres, continueront à jouir des
droits, immunites et privilcges don
ils jouissoient par le passé Il ne
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Achtzehnter Artikel.
Die Eigenthümer, deren Besitzun-

gen die Grenze durchschneidet, werden
hinsichtlich dieser Besitzungen nach den
liberalsten Grundsätzen behandelt.

Die Eigenthümer solcher gemischten
Besitzungen, ihre Diensiboten und die

Einwohner sollen berechtiget seyn, sich,
ohne Rücksicht auf die Verschiedenheit
des Gebiets, mit ihrem Ackergerathe,
ihrem Viehe, ihren Werkzeugen 2rc. 2c.

von dem einen Theile der, solcherge-

sialt durch die Grenze durchschnittenen
Besitzung nach dem andern zu begeben,
desgleichen ihre Erndtefrüchte, alle Er-
zeugnisse des Bodens, ihr Vieh und
alle ihre Fabricate, ohne Erforderniß
von Pässen, ungehindert und gebüh-
ren= und abgabenfrei, herüber und hin-
über zu bringen.

Diese Begünstigung ist jedoch auf
die natürlichen und Gewerbsfleiß-Er-
zeugnisse aus den, solchermaaßen von

der Grenzlinie durchschnittenen Lände-
rei-Bezirken beschränkt. Auch erstreckt
sie sich nur auf die Ländereien, die

einem und demselben Eigenthümer in-
nerhalb eines, auf beiden Seiten eine

Meile (zu funfzehn auf einen Grad)
weiten, von der Grenzlinie durchschnit-
tenen, Raumes gehören.

Neunzehnter Artikel.
Die Unterthanen der einen und der

andern von beiden Mächten, nament-

lich die Viehtreiber und Hirten, sollen
der Rechte, Freiheiten und Privile-
gien, deren sie im Vergangenen sich er-

freuten, ferner genießen. Gleichmäßig



sera également mis ducun. obstacle

 #la journalidre. de la

frontiäre enire les Rinitrophes, en

allemand (Gränz- Verlehr)
Article XX.

La jurisdiction du domicile se-

Pratique

ra aussi celle qui deidera enire

Darüculiers des ducstions Provenant
du chef de ces terrioires. Nais

cu'iest le forum du territoire dans

lequch est siluce la proprick en

Iuige, dui fera esrccuter la sen-

tence Ceite disposition sera en

viguecur pendam liespace de dis ans,
au bout desquels les deux hautes

Cours se réservrent de convenir, s'il

7 a heu, d’'une autre rogle.

Article XXl.

La Ssouverainetc des moulins,

fabriques ou usines ctablices sur la

largeur du lit d’unc qdui
fait la frontiere, sera exercée par

le Ssouverain dans le territoie du-

qduel sera situs le village ou Toen-

drott don dependent cCes Etablisse-

rivlére

mens

Dans le cas ou 1l Cconsinue-

roient une propriché Particulicrc,
on ddleguera aus Commissaires qu

seront charges de la démarcation
des Tronlières sur le territoire, le

Soin de delerminer selon les regles

réciproques de Teqund, et dapres
les localités, ce q sera convena-

ble par rapport à la Souveralneté.

II cst bien entendu, qduc hon ne

pourra Point former de nouvcaur
ctablissemens de ce genre sans le

consentement récproque des Gou-
vernemens riyerains.
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soll dem täglichen Grenzverkehr zwi-
schen den Anwohnern, kein Hindermsß
in dem Weg gelegt werden.

Zwanzigster Artikel.
Das Gericht des Wohnorts ent-

scheidet, zwischen Privatpersonen, auch
über die, solcher Ländereien wegen,

entstehenden Streitigkeiten. Aber das
Gericht des Bezirks, worin das strei-

tige Eigenthum liegt, läßt das Er-
kenntniß vollstrecken. Diese Verfügung
soll zehen Jahre lang beslehn, nach
deren Ablaufe die beiden hohen Höfe,
erforderlichen Falles, wegen einer an-

dern Vorschrife, zu einigen sich vor-
behalten. ·

Ein und zwanzigster Arrikel.

Das Gebietsrecht über die, auf

der Bektt-Breite eines, die Grenze

bildenden Flusses errichteten Mühlen,
Fabriken und Hüttenwerkc, übt der

Landesherr aus, auf dessen Gebiete

das Derf oder der Ort liegt, wozu
sie gehören.

Machen sie ein Privateigenthum
aus, so wird den, mit der Grenzbe-
ziehung beauftragten Commissarien das
Geschaft zugewiesen, was in Absicht

auf das Gebietsrecht angemessen ist,

nach den Regeln gegenseitiger Billig-
keit, und den Oertlichkeiten, zu be
stimmen.

Es versteht sich, daß neue Werke
dieser Art, ohne die gegenseitige Ein-
willigung der Regierungen an den

beiden Ufern, nicht errichtet werden
können.



·

Article XXII.

La navigation de tous les fleu-

ves et canauxz de toutes les porties

de l’ancienne Pologne (annde 1772)
dans leur

reur embouchure;,

dant quen remontant, due ces fleu-

toute ctendue, jusquà
tant en descen-

ves nayigables aciuellement,
on qu'on les rende tels à Tavenir,

ainsi duc sur les canaux qui pour-

roient eire entrepris, sera libre de

telle qu'elle ne puisse étre
interdite à aucun des habitans des

provinces polonoises qui se trou—
les Gouvrernemens Prus-

soyent

sorte,

vent sous

sien et Russc.

Les méemes pPrincipes ctablies en

favcur des sujels des denx haules

Puissances Seront appliducs à la

rquentalion des Ports Par les dits.

sujets: Bien enlendu quril n'e va-

git ici que des ports où ils peu—

vent arriver au moyen de la navi—

gation des fleures, canaux &amp; des

riviäres en qucslion;

de celle du Hall, pour Teuiree de

celui de Königsberg.
Artiche XXIIr.

Le droit de halage et Toattéra-

ge Sur des fleuves lesles rives

bords des ririéres et canaux, sera

commun à tous les Sujets en qdues--

uon Les balieliers seront assujet-

s hndanmoins aux raglemens de

police concernant la pratique de la

nauigation imicrieure.
Article XXIV.

Pour assurer davantage encore

la hberté de la- nayigallon et son
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OU 311 moyen

Zwei und zwanzigster Artikel.
Die Schiffahrt auf allen Stromen

und Kanalen Polens der Vorzeit (Jah—

res 1772), ihrer ganzen Ausdehnung
nach, bis zu ihrer Mundung, sowohl
abwarts, als aufwarts, diese Stro—
me mogen bereits schiffbar seyn, oder

kunftig schiffbar gemacht werden, im—
gleichen auf den Kanalen, die etwa

werden angelegt werden, soll derge—
stalt frei seyn, daß sie keinem Ein—
wohner der, unter preussischer und rus-

sischer Botmäaßigkeit stehenden, pol-
nischen Provinzen untersagt werden
kann.

Dieselben, zu Gunsten der Unter-

thanen beider hohen Mächte aufgestell-
ten Grundsätze, sollen auf den Besuch
der Häfen durch die gedachten Unter-
thanen, Anwendung finden: versteht
sich, daß hier nur von den Häfen

die Rede ist, wohin sie vermittelst der

Schisfahrt auf den bemeldeten Strö-

men, Canälen und Flüssen, und, Be-

hufs des Einlaufeus in den Hafen von

Königsberg, vermittelst der Schiffahrt
auf dem Haff, gelangen können.
Drei und zwanzigster Artikel.

Das Recht des Schiffsziehens und
Anlegens an den Stromufern und am

Rande der Flässe und Canäle, sollen

alle in Rede stehende Unterthanen ge-

mein haben. Die Schiffer müssen je-
doch den, das innere Schiffahrtsver-

kehr betreffenden, policeilichen Anord-
nungen, sich fügen.
Vier und zwanzigster Artikel.

Um desto mehr die Freiheit und Le-

bendigkeit der Schiffahrt zu sichern und
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activitéc, pour en Ccarter loute en-

rave pour T’avenir, les deux hau-

tes parties contractantes sont con-

venues de n'etablir quune seule

espöce de droit de nayigation, por-

tant sur la cCapacitéc, le jaujeage

du vaisseau ou sur le poids de son

chargement.
11 sera nommé de part et d’'au-

1ire des Commissaires pour regler

ce droit qui sera porté à un taux tres

modere, uniquement destins à entre-
tenir les fleuves et les canauxf en

duestion dans un état navigable.

Ce droit une (ois approurdi par

les deux Cours, ne pourra plus éEire

changs duc d’un commun accord.

11 en sera de méme à T’égard des

bureaux à determiner pour la per-

ceplon de ces mémes droits. Le

péeage Ctabli de ceite maniére sera

perçu sur le territoire de chacune

des deusr Duissances

pour le compte respectif de chacune

Ccontractantes

d'elles.
Si Tune des deux Puissances con-

tractantes

fraix d’un nouveau

Canal, les sujels de Sa Majeste Prus-

sienne ne pourront jamais élre assu-

cependant faisoit à ses

Iictablisscment

jeins à des drolns de nauyuigation plus
cleycs due ceux de Sa Meajeste IEm-

pereur de touies les Russies. La

reciproci sera cniière à Cccl Ggard.
Articse XX070.

En consequence du principe ad-
mus dans Tartiche prccdent, tous les

droits ondreux quelconques cl'entre-

pôot, de rompre-charge, d’dape, de
IO!T
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sie fortan jeder Fessel zu entheben, sind
die beiden hohencontrahirenden Theile
übereingekommen, nur eine einzige Art

von Schiffahrts-Abgaben festzustellen,
die nach Raum= nach Tonnen-Ge-

halt des Gefässes, oder nach dem

Gewichte seiner Ladung bemessen seyn
soll.

Beide Theile werden Commissarien

zur Regulirung dieser Abgabe ernen-
nen, bei der ein sehr maßiger, le-

diglich dazu bestimmter Satz, die in
Rede stehenden Ströme und Kanäle

in schiffbarem Stande zu erhalten, zum

Grunde gelegt werden soll. Wenn
diese Abgabe von den beiden Höfen

einmal genehmiget ist, so kann sie nur

durch gemeinsames Uebereinkommen
wieder abgeändert werden. ODasselbe
gilt von den, zur Erhebung dieser Ab-

gabe anzuordnenden Zoll-Aemtern. Der
in solcher Art festgesetzte Zoll wird auf
dem Gebiete jeder von beiden eontra-

birenden Mächten, beziehungsweise für
die Rechnung einer jeden von ihnen,
erhoben.

Wenn jedoch eine der beiden contra-

birenden Mächte, auf ihre Kosten, ei-
nen neuen Kanal anlegt, so können

den Unterthanen Seiner Preußischen
Majestät niemals höhere Schiffahrts-
Abgaben, als den Unterthanen Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland

auferlegt werden. Es hat in dieser Hin-

sicht eine gänzliche Erwiederung statt.
Fünf und zwanzigster Artikel.

Oem, in dem vorhergehenden Ar-
tikel angenommenen Grundsatze zufol-

ge sollen alle und jede beschwerliche
Gerechtsame der Niederlage, des Um-

schlages,



non allége et autres de pareille na-

ture, dui pourroient avoir existé con-

trairement à la liberte de la navyi-

gation des fleuves, rivières et canaux

een qduestion dans toute leur Elendue,

seront abolis à jamais.

Article XXVI.

Quant aux droits ou privilèges

de duclques villes et leurs ports, qdui

pourroient donner alteinte aux droits

#c proprictc et qui seroient par con-

sécquent en contradiction avcc les

principes rciproquement adoplés;
il a Eic convenu qu'ils scrolent cxa-

minès par une Commission composce

de des deux Cours,

pour convenir des abolitions cces-

caires à sa prospérits.

Commissaires

Les Commissaires à déléguer pour

cet objet, seront nommcs incessam-

ment et leur travail devra éire ter-

miné, vü ct approuyé, au plus lard

ir mois aprés la dale de la ratilica-

tion du présent traitc.

Article XXVII.

I sera libre à chacune des deux

Puissances ’dtablir chez Pautre des

Consuls ou des agens de commerce

à condition ndanmoins duils se fe-

ront reconnoirre dans les lormes

usitées.

Article XXVIII.

Alin d’activer autant due possible

la culture dans toutes les parties de

Jahrgang 1815.
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schlages, des Stapels, des Nicht-
Lichtens, und andere solcher Art, die,
im Widerspiele mit der Freiheit der

Schiffarth auf den obgedachten Strö-
men, Flüssen und Canälen ihrer ganzen

Ausdehnung nach, etwa bestanden ha-
ben mögen, für immer abgeschafft sepn.

Sechs und zwanzigster Artikel.
Was die Gerechtsame und Vor-

rechte einiger Städte und ihrer Häfen
betrifft, die den Eigenthums-Rechten
Eintrag thun könnten und daher mit
den, gegenseitig angenommenen Grund-
sätzen, im Widerspruche stehen wür-

den, so ist man übereingekommen, daß
sie von einer, aus Commissarien bei-

der Höfe bestehenden Commission ge-
prüft werden sollen, damit wegen dessen,

was abzuschaffen nöthig, Uebereinkunft
getroffen, und dem Handel die, zu sei-
nem Gedeihen erforderliche Freiheit und

Regsamkeit verschafft werde.

Die hierzu anzuordnenden Commis-
sarien sollen unverzüglich ernannt wer-

den und ihre Arbeit soll spätestens sechs
Monate nach dem Tage der Ratifica-

sion des gegenwärtigen Vertrages, be-
endiget, durchgesehen und genehmiget
seyn.

Sieben und zwanzigster
Artikel.

Einer jeden von beiden Mächten soll

freistehen, bei der andern Consuln und

Handels-Agenten anzustellen, aber mit
dem Beding, daß selbige in den ge-

brauchlichen Formen dazu thun, daß
sie anerkannt werden.

Acht und zwanzigster Arrikel.
Um in allen Theilen Polens der

Vorzeit so viel als möglich den Ak-
T



Tancienne Pologne, d’exciter Pindus-
trie des habitans, de

leur prosperité, les deux hautes par-

ties contractantes pour ne laisser

aucun doute sur Leurs vües bienfai-

santes et paternelles à cet égard, sont

convennes de permettre à T’avenir et

pour toujours entre toutes Leurs pro-

vinces polonoises (à dater de 1772)

la circulation la plus illimitce de

touies les productions et produtts
du sol et de Tindustrie de ces mé-

Les,

arrangemens à

consolider

mes provinces. Commissaires

nommés pour

faire consormément aus stipulations

de XXVI. charges

cgalement de convenir dans le terme

indiqué de six mois, d'un taril, da-

près lequel sera pa)c le droit d'en-

tirée et de sortie de tontes les pro-—

ductions de la nature du sol, des

manulaciures et des fabriques des

provinces mentionndes: Ce droit

ne pourra pas encsder dix pour cent

de la valcur de la marchandise au

lieu de son espeduion. 8711 conve-

deux Cours C(’établir un

Pimportalion rcciproquc

les

Particle scront

noit aux

droit sur

des grains, 1l sera régle sur le tanz

Par
les

le moins onéßreuxz les méines

Commissaires, instructions

qui leur seront donndes. Pour ob-

vier due des trangers proluent des
arrangemens pris en faveur des pro-—

vinces eitées, il est arrété que tous

les articles produits de ces dermnières,

qui asseront d'un Gouvernement
dans Taure seront accompagnes d’'un

cerülicat origine, sans duoi ils

schon
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kerbau zu beleben, die Betriebsamkeit
der Einwohner zu wecken und ihre

Wobdlfahrt zu festigen, sind die beiden
hoben kontrahirenden Theile, damit
über Ihre wohlthätigen und väterli-
chen Absichten in diesem Betrachte kein

Zweifel bleibe, übereingekommen, künf-
tig und für immer in allen Ihren pol-

nischen Provinzen (seit 1772) alle dem,
was der Boden und die Betriebsamkeit

dieser Brovinzen erzeugen und hervor-

bringen, den unbeschränktesten Umlauf
zu gestatten. Die zu den Vereinbarun-

gen ernannten Commissarien, welche

in Gemäßheit der Bestimmungen des

20 ten Artikels zu treffen sind, sollen

ebenmaßig beauftragt werden, in der

angezeigten sechsmonatlichen Zeit sich
über einen Tarif zu einigen, nach wel-

chem der Ein= und Ausgangs-Zoll
von allen natürlichen Erzeugnissen des

Grundes und Bodens, und von den

Ergeugnissen der Manufakturen und
Fabriken in jenen Provinzen, entrich-
tet werden soll. Oieser Zoll darf zehen
vom hundert des Werthes der Waare

am Absendungsorte, nicht übersteigen.
Sollten die beiden Höfe die Belegung
der gegenseitigen Getraideeinfuhr mit

einer Zollabgabe angemessen finden, so
soll diese, mit Zugrundelegung der min-

dest lästigen Sätze, von denselben Com-
missarien, nach den, ihnen zu erthei-
lenden Instruktionen, festgesetzt werden.
Um vorzubeugen, daß nicht Fremde
von den, zu Gunsten besagter Provin-

zen getroffenen Vereinbarungen Vor-
theil ziehn, ist beschlossen, daß alle, aus
einem Staate in den andern gehende,

in Erzeugnissen jener Provinzen beste-



n'entreront pas. A delaut de celui

de Consul, s'il se trouvoit trop

cloigné, celui du Magistrat du lieu
sera admis.

Article XXIX.

Quant au commerce de transit,

il sera parsaitement libre dans ton—

tes les parties de l'ancienne Pologne.

II sera soumis au péage le plus mo-

deré. La même Commission indi—

quée aux articles XXVI. et XXVIII.

determinera le mode d’aprés lequel
ceite valeur devra éire cCconstatce,

et avisera aul moyens les plus sürs

Pour éCviter toute espece de retard
dans les expéditions aux douanes

ou d’aulres verations de dquclque

nature dwelles puissent Eire.

Article XXX.

Les slipulations arrétes dans les
artiches ci- dessus relauls au com-

merce et à la navigation ne pour-

ront point soufsrir d'application par-

tielle. En conséquence jusqu'à
Tepodne (dui ne pourra point pas-
ser le terme de six mois) on la Com-

#imentionnde aura termind

son travail, la nayigalion contimera

zur le pied on elle se trouvoit dans

les l'gard du

commerce d'importation, chacun des

deux adoptera pen-

dant cetw# époque intermediaire, les

mesures du’ll ugera convenables.

mission

derniers tems. A

Gouvernemens
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hende Artikel von einem Ursprungsbe—

glaubigungs-Scheine begleitet seyn sol-
len, ohne densie nichteingelassen wer-
den. In Ermangelung eines solchen
Scheines von dem Consul, wenn die-

ser zu weit entfernt sepn sollte, wird

ein dergleichen Schein der Orts-Obrig-
keit zugelassen.

Neun und zwanzigster Artikel.
Was den Durchgangshandel betrifft,

so soll selbiger in allen Theilen vom

ehemaligen Polen vollkommen frei sepn.
Er soll mit dem mäßigsten Zolle be-
legt werden. Dieselbe, in dem 26sten

und 2Ssten Artikel bezeichnete, Com-

mission soll die Art und Weise be-

stimmen, wornach jener Betrag darzu-
thun ist, und wegen der sichersten Mit-

tel Vorsorge treffen, wodurch alle Art

von Aufenthalte bei der Abfertigung
auf den Zollaämtern, und von sonstigen
—wie es auch seyn möge, gearteten —

Bedrückungen, vermieden wird.

Dreißigster Artikel.
Die Bestimmungen, welche in den

obigen, den Handel und die Schiff-

fahrt betreffenden Artikeln festgesetzt
sind, lassen sich nicht theilweise in An-

wendung bringen. Demnach dauert,
bis zu dem Zeitpunkte (der nicht über

das sechsmonatliche Ziel hinaus seyn
kann), wo die erwähnte Commission

ihr Geschäft beendigt haben wird, die
Schiffarth auf dem Fuße, worauf sie
sich im der letzten Zeit befand, fort. In

Ansehung des Einfuhrhandels wird je-
der von beiden Staaten während die-

ser Zwischenzeit die ihm gut dünkenden

Maasregeln ergreifen.
T2



Article XXXI.

Le réglement des deites et la

Htion des proportions dans les-
duelles chacune des Puissances con-

tractantes concourra à une odeuvre

sur laquelle se fonde Tavantage des

individus, Fordre dans les finances,

et Tapplication des traites ont fire

Tattention particulière des deux hau-
tes Cours. II a été convenu en consé-

duence, pour procéder avec la pre-

cision duc de pareilles stipulations
enigenkt, de separer les dettes en

anciennes, Gest à dire celles du Roi

Stanislas Auguste et de la cidevant

republiqdue de Pologne, ei en nou-

velles cest à dire celles du Ducheé

de Varsoyic.

Article XXXII.

Cnant à la premiére cathégorie,
loute la part des deites en qucestion

à supporter par la Prusse en conse-

duence du traué de 1797. ayant &amp;6

convertie en obhbgations de la So-

cicte marilime, connues sous le nom

de recopnnolssances; et Sa Ma-

jestéc le Roi voulant rester charge
de la totalité de ces obligations avcc

leurs imiéréts, la bonification à faire

à la Prusse de ee chef par le Duche

de Varsovie sohs la garantie de Sa

Majeste IEmpereur de toutes les
Russies a Glc réglee pour Capital et
Inldréls dans le fableau A. annerd

„ZH a Eic arréte en conscquence que
tableau seroit envisagé comme

’I avolt cd inserd mofl à mot au

Present orlickhe. 1S pour cet
ellet siené séparément et la somme

lotale qul en resulte en faveur cde
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Ein und dreißigster Artikel.
Die Regulirung der Schulden und

die Festsetzung der Verhältnisse, nach
welchen jede der contrahirenden Mäch-
te zu einer Handlung mitwirken soll,

auf welcher der Wohlstand der Einzel-
nen, die Ordnung in den Finanzen und

die Anwendung der Verträge beruht,
haben die besondere Aufmerksamkeit der

beiden hohen Höfe auf sich gezogen.
Man ist daher, um mit der, bei der-

gleichen Bestimmungen erforderlichen
Genauigkeit zu Werke zu gehen, über-
eingekommen, die Schulden in alte —

namlich die des Königs Stanislaus Au-

gust und der vormaligen Republik Po-
len — und in neue —nämlich die des

Herzogthums Warschau — zu theilen.

Zwei und dreißigster Artikel.
Was die ersie Gattung betrifft, so

ist, da der ganze Theil dieser Schulden,
den Preußen zufolge des Tractates von

1797. zu tragen hatte, in Seehand-
lungs-Obligationen, die unter dem Na-

men: Reconnoissancen bekannt

sind, verwandelt worden ist, und Seine
Majestät der König mit der Gesammt-

beit dieser Obligationen nebst den Zin-
sen davon, belastet bleiben wollen, die,
desfalls Preußen, von dem Herzog—
thume Warschau, unter der Garantie

Sr. Majestät des Kaisers von Ruß-

land, zu leistende Vergütung, in der

angefügten Zusammenstellung A., an
Capitale und Zinsen festgestellt worden.
Dem zufolge ist beschlossen worden,
daß diese Zusammensiellung so, als ob
sie dem gegenwärtigen Artikel Wort für
Wort eingerückt wäre, betrachtet wer-

den soll. Sie isi zu dem Ende beson-



la Prusse sera remboursée à cette

Puissance en huit termes égaux et

amnuels, les intéeréts comptes à qua-

tre pour cent. I est entendu que

les payemens seront regles de ma-

nière à ce qull ne puisse jamais éire

payc interet de TPintéret. Le pre-

mier terme écheoira le R. Juin

1816. Les hautes Parties contrac-

tantes ayant cependant pris en con-

sideration I’etat actuel des choses et

les nouveaux ekforts due les circon-

stances exigeront, Elles sont conve-

nues si la paix m'étoit point retablie

à Tipodue précitée, de reculer le

terme du premier payement et les
l 9

aufres progressivement selon l'ordre

indiqué, jusqu'au tems où les trou—

pes respectives rentreront dans leurs

toyers.

Article XXXIII.

19 sera libre au Duché de Var-

sovie de rembourser à la Prusse le

capital et les intéréts, tels qu'ils sont

arrétes dans le tableau mentionné,

soit en obligations de la socické ma-

ritime dites reconnoissances,

ou en icl autre papier par lequel ces

reconnoissances pourroient elre rem-

lacces, soit en espé#ces, et dans ce

cas Sa lajeste Prussienne consent

à un rabais de dixk pour cent. Ce

rabais ne pourra point Fappliquer

aufs. mieréts courants dui pourront

toutefois éire acquittés en coupons

Courants.
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ders unterzeichnet worden, und die ge-

sammte, daraus zu Gunsten Preußens

hervorgehende Summe soll dieser Macht
in acht gleichen und jährlichen Fristen,
die Zinsen zu vier vom hundert gerech-

net, ausgezahlt werden. Die Zahlun-
gen werden, wie verstanden ist, so ein-

gerichtet, daß nie Zinsen von Zinsen
gezahlt werden dürfen. Die erste Fri-
stenzahlung ist den u. Juni 1816.
fällig. In Erwägung des gegenwär-
tigen Zustandes der Dinge und der
neuen Anstrengungen, welche die Um-

stände erheischen werden, sind jedoch
die hohen contrahirenden Theile über-

eingekommen, die erste Zahlungsfrist,
und so fortschreitend, in der angezeig-
ten Ordnung, die andern, wenn in

dem vorbemerkten Zeitpunkte der Frie-
de noch nicht wiederhergestellt seyn soll-
te, bis zu der Zeit, wo die beiderseiti-

gen Truppen in ihre Heimath zurück-

kehren werden, hinauszurücken.
Drei und dreißigster Artikel.

Dem Herzogthume Warschau soll
freistehen, Preußen Capital und Zin-
sen, wie beides in der erwähnten Zu-

sammenstellung festgesetzt ist, entwe-
der in Seehandlungs-Obligationen—
Reconnoissancen genannt, wie
auch in jeglichen andern, diese Recon-
noissancen etwa zu vertreten fähigen

Papieren, oder in baarem Gelde heim-

zuzahlen, in welchem letztern Falle
Seine Preußische Majestät einen Ab-
schlag von zehn vom Hunderte zuge-

stehn. Dieser Abschlag kann auf die
laufenden Zinsen nicht angewendet, doch
können diese in laufenden Coupons ent-

richtet werden,



Article XXXIV.

Ouant aux nouwelles deites du

Duche de Sa Neojeste

Prussienne 80 charge d'y concourir

Varsovie,

dans la proportion de trois dixièmes.

Il est entendu que la Cour de Prusse

parlicipera à l'actif résultant de la

liquidation qui aura lieu, dans les

mémes proportions.

Article. XXXV.

La quote part pour laquelle Sa

Majesté lEmpereur de toutes les

Russies sengage de concourir aux

deues anciennes du Duche de Var-

sovie se trouvant dleillde et fiuce

au tableau B. cijoint, il sera enyi-

sagé comme s'il Etoit inserc mot à

mot au présent articke, et le tresor

impdrial russe payera direciement

au Gouvernement prussien le maon-

lant résultant de ce tableau dans les

mémes séries, les mémes termes et

arrélés pour les remboursemens à

faire par le ircsor du Duche de Var-

Sovic sous la garamie de Sa Majesté

Impéeriale, de sorte due ce dernier

ne sera plus chargé vis -à- vis de la

Prusse due d’une somme de dixlunt

millions cinqd cent soixante treize

mille neuf cent cinquante deux et

slorins de Po-vingt un trentiéme

logne.
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Vier und dreißigster Artikel.
Wasdie neuen Schulden des Her-

zogthumes Warschau betrifft, so über-
nehmen Se. Preußische Majestaät, da-
bei nach dem Verhaältnisse von drei

Zehntheilen zuzutreten. Es versteht
sich, daß der Preußische Hof, nach
demselben Verhältnisse, an dem, aus

der Liquidation, die siatt haben wird, sich
ergebenden Activbetrage Theil nimmt.

Fünf und dreißigster Artikel.
Da der Antheil, womit Seine Ma-

jestät der Kaiser von Rußland bei den

alteren Schulden des Herzogthumes

Warschau zuzutreten Sich verbinden,
in der angefügten Zusammenstellung B.
auseinander= und festgesetzt ist, so wird

diese, als ob sie dem gegenwärtigen
Artikel von Worr zu Wort eingereiht
wäre, betrachtet, und die Kaiserlich--
Russische Staatskasse wird den aus

jener Zusammenstellung sich darlegen-
den Betrag, der Preußischen Regie-
rung in derselben Reihefolge, densel-
ben Fristen und mit denselben Zinsen

* %

al5 solches alles Behufs der, von der

Staatskasse des Herzogthums War-
schau, unter der Garantie Sr. Kai-

serlichen Majestät, zu leistenden Gut-

thuungs-Zahlungen bestimmt und fesi-
gesetzt worden ist, unmittelbar zahlen,
so daß die Staatskasse des Herzog-
thumes Warschau nur noch die Sum-

me von achtzehn Millionen fünf hun-

dert und drei und siebenzig tausend

neun hundert und zwei und funfzig

und ein und zwanzig Oreipßigtheile Gul-

den polmsch an Preußen zu entrichten

behalt.



Article XXXVI.

Immediatement après la signature
du present traud, 1l sera nomme une

Commission qui se réunira à Varso-

vie. Elle sera composcce dun nom-

bre sufhsant de Commissaires et

d’employss. Son objet sera:

1) de dresser une balance exacte

de ce qui est dü par les Gou-

vernemens étrangers.

2) de reègler reciproquement en-

tre les parties contraclantes, les

comptes provenant de loeurs

prtensions respectives.
3) de liquider les pratensions des

sujets vis-à-vis des Gouverne-
mens. En un mot de Fuooccu-

per de tout ce qui a rapport

à des questions de ce genre.

Article XXXVII.

Dès que la Commission mention-

née dans l'article précédent sera

installée, elle nommera un Comité

chargé de proccder sur le champ

aux dispositions necessaires pour la

restitution de tous les cautionne-

mens soit quils consistent en ar-

gent comptant ou en titres et docu-

mens, due des sujets de l’une des par-

ties contractantes pourroient avoir

fan ei qui se trouveroient dans les

Etats de l’autre.

de tous les depots judiciaires ct au-

tres duelconques, qui pourroient
avoir été translrts d’'une provincc
dans ’autre. II8 seront reslituss aux

jurisäictions des Gouvernemens aur-

duels Ils appartiennent.

11 cmn sera de méme
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Sechs und dreißigster Artikel.
Unmittelbar nach Unterzeichnung des

gegenwärtigen Vertrages soll eine Com-
misskon ernannt werden, die in War-

schau zusammentreten wird. Sie wird
aus einer hinlänglichen Anzahl von

Commissarien und angesiellten Mitar-
beitern bestehn. Ihr Geschäft ist:

1) über das, was die auswärtigen

Regierungen schuldig sind, eine
genaue Bilanz aufzunehmen;

2) unter den contrahirenden Thei-
len, die, aus den Ansprüchen
des einen und des andern von ih-

nen, sich erzeugenden Rechnun-

gen gegenseitig zu reguliren;
3) die Forderungen der Untertha-

nen an die Regierungen zu li-

quidiren; kurz, allem, was auf

Ermittelungen dieser Art Bezug
hHat, sich zu widmen.

Sieben und dreißigster Artikel.

Sobald die, in dem vorstehenden

Arkikel erwähnte Commission niederge-
setzt ist, ernennt sie einen Ausschuß mit

dem Auftrage, sofort zu den nöthigen
Verfügungen Behufs der Wiedererstat-
tung aller, es sei in baarem Gelde,

oder in Rechtsbriefen und Urkunden

bestehenden Cautionen zu schreiten, die
von den Unterthanen eines der contra-

hirenden Theile bestellt worden, und
in den Staaten des andern befindlich

sind. Ein Gleiches geschieht in Anse-
hung der gerichtlichen und jeglicher an-
dern Deposita, die etwa von einer Pro-

vinz in die andere hinüber gebracht
worden sind. Sie werden den Ge-

richten der Lande, wohin sie gehören,
wieder zugestellt.



Article XXXVIII.

Tous les documens, plans, car-

tes, ou titres duelconques qdui pour-
se trouper dans les archwes

de Fune ou de Fautre des Parties

contractantes seront reciproquement

restitucs à la puissance dont is con-

cernent le territoire

Si un document de ce genre a un

ellet commun, la partie qui en est

en possession le Cconservera mais

il en sera donné à T’aulre une copie

vidimée et légalisce.
Article XXXIX.

Les actes de l'Administration se-

des parties

la part qui

roient

chacune
recevra

ront séparés
contractantes

concerne ses Ctats

La méme regle Fobservera pour

lres et actes hypothécaires.

Deans le cas prévü à Tarticle ci-des-

sus, i1l en sera donn copie Ilgaliscc.

les

Article X.

Ouant aur dépôts de tom genre

qui pendant la guerre de 1806. ont

ec mis par les Employés Prussiens

en süretc à Königsberg, si la resti-

tution nien a pas encore étc ellec-

tuce, elle aura lieu immédiatement

d'’aprés les principes CEtablis par la

Convention du dix Septembre il

huit Cent dix, et colormement à ce

dui a etc f#k dans les conférences

des Commissaires respectils qui ont

kraitc cet objet à Varsoyie.

148 —

Acht und dreißigster Artikel.
Allein den Archiven des einen, oder

des andern contrahirenden Theiles et-

wa befindlichen Urkunden, Plane, Kar-

ten und Rechtsbelege irgend einer Art,
sollen gegenseitig der Macht, deren
Gebiet sie betreffen, herausgegeben
werden.

 JIst eine dergleichen Urkunde für
Beide erheblich, so behält sie der Theil,
der sie besitzt, und der andere erhält

eine beglaubigte, zu Rechte bekundigte
Abschrift davon.

Neun und dreißigster Artikel.
Die Verwaltungs-Akten werden ge-

sondert; jeder Contrahent erhält den,
seine Staaten betreffenden Theil.

Nach derselben Regel wird in An-
sehung der Hypotheken-Bücher und
Hypotheken-Acten verfahren.

In dem, in dem nchstobigen Arti-

kel bedachten Falle, wird gesetzmäßig
bekundigte Abschrift ertheilt.

Vierzigster Artikel.
Hinsichtlich aller Arten Oeposita, die

während des Krieges von 1806. von

den preußischen Beamten nach Königs=
berg in Sicherheit geschafft worden
sind, soll, wenn ihre Zurückgewähr
noch nicht bewerkstelligt ist, selbige
ummittelbar nach den, in der Conven-

tion vom zehnten September ein tau-

send acht hundert und zehn bestimmten
Grundsätzen, und demjenigen gemäß
statt finden, was in den Conferenzen
der beiderseitigen, dieses Gegenstandes
wegen, zu Warschau mit einander in

Verhandlung gestandenen Commissa-
rien, festgesetzt worden ist.

Ein



Article XLI.

hmormutI

une Commission mixste militame et

sera unmédiatement

chlle, pour leyer une carte czacte

de la nouvelle fromiér, en laire

la description topographique, placer
les potecaux et en désigner les angies

de relevement, de mamiere à ce que

dans aucun cas il ne puisse naitre le

moindre doule, contestation ni diffi-

culté si par la sute des tems il s'a-

gissoit de rdlabbr une mardue de

bornage dctrune par un accident

AUnclconduc-
Article. XlII.

la ratilcxadn du

nucessal-

Aussltöt apres
ordres

seront envoys aux

présent traité, les
res Comman-

dans des troupes dans le Duché de

Varsovie et aux autorités compé-

des pro-

vinces qui retournent à Sa Majestc

tentes pour I’vacuation

Prussienne ct la remise de ce pays

aus Commissaes qm seront de-

siguds pour cet objet. Elle ellec-

tmera de manière à pouvoir étre

terminde dans ’espace de Vingt un

jour.
Article XLIII.

Le présent traitec sera ralille et

en seront Gchan-les ratisications

gées dans ’espacc de six Jours

LEntoi

tlalres

de

respectiss
apposé le

armes.

Jahrgang 1816.

quoi les Plenipoten-
l'ont signé, et y

ont cachet de leurs
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Ein und vierzigster Arrikel.
Es soll sofort eine gemischte Mili-

tair= und Civil-Commission ernannt

werden, um von der neuen Grenze ei-

ne genaue Karte aufzunehmen, eine

örtliche Beschreibung davon zu ma-

chen, die Grenzpfähle zu errichten
und die Winkel, die davon gebildet

werden, zu bezeichnen, so daß in kei-

nem Falle der geringste Zweifel, Streit,

noch Schwierigkeit entstehen könne,
wenn es in der Folgezeit auf die Wie-

dererrichtung eines, durch irgend ei-
nen Zufall zerstörten Grenzzeichens an-

kommen sollte.

Zwei und vierzigsier Artikel.
Sogleich nach Ratifikation des ge-

genwärtigen Vertrags sollen den Be-
fehlshabern der Truppen in dem Her-

zogthum Warschau, und den betreffen-

den Behörden, die nöthigen Befehle
zur Räumung der, an Se. Preußische

Majestät zurückgelangenden Provin-
zen, und zur Uebergabe dieser Län-

der an die Commissarien zugehn, die

zu dem Ende bezeichnet seyn werden.

Sie wird in der Art bewerkstelligt wer-

den, daß sie binnen ein und zwanzig

Tagen beendiget seyn bann.

DOrei und vierzigster Artikel.

Der gegenwärtige Vertrag soll
ratificirt und die Ratifieationen dar-

über sollen in Zeit von sechs Tagen

ausgewechselt werden.

Zu Urkunde dessen haben die bei-

derseitigen Bevollmächtigten ihn un-
terzeichnet und mit ihren Wapen be-

siegelt.
U
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Fait à Vienne le trois de Mai Geschehen zu Wien den dritten

de Tan de grace Mil huit Cem Mai im Fahre Christi Ein tausend

Quinze. acht hundert und funfzehn.

(signé:) (Unterzeichnet:)

G. 5) Le Prince de Hardenberg. (L. 8.) Fürst von Hardenberg.

¶. S.) Le Con#e de Rasoumeh/S(L. S.) Graf von Rasumoffsky.
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Sommes à bonifier par le irésor du

Duché de Varsovie.

-————

Tabieàu

relatif à I'Article XXIXII.

La part des deites andien-

nes du Roi et de la Bépu-

blique de Pologne, dont par
suite de la convention de

1797. la Prusse Öotoit char-

gec 2 titre de ses acquisi-

lions, dans les deux derniers

partages ct zsur le montam

de laquelle elle avoit créé

des obligations connues sous

le nom de Reconnoissan-

ces se monte à vingt sept

millions, deux Cent soixante

six et deux tiers, ci

Sur ce total la Prusse con-

serve à sa charge à ture

dune partie des Suschtes

acquisitions dui lui restent,
dix millions, cl

HReste du Capital à rem-

bourser 5 la Prusse, dix sept

Florins de-

Pologne.

27.266666;

10,000000

millions, deux cent soizxante

A.

Summen, welche die Staatskasse
des Herzogthums Warschau

gut zu thun hat.

Zusammenstellung, die
den XXXIIsten Artikel

Der Theil, den Preußen,
in Folge der Uebereinkunft
von 1797., von den alten

Schulden des Königes von

Polen und der Republik Po—
len, von wegen seiner Er-

werbungen in den beiden letz-

ten Theilungen, übernommen

und über dessen Betrag es

Schuldverschreibungen geschaf-
fen hat, die unter dem Na-

men: Reconnoissancen

bebannt sind, beläuft sich auf

steben und zwanzig Millionen

zwei hundert und sechs und

sechszig tausend sechs hundert
und sechs und sechszig und

zwei Drittel, hierneben
Von diesem Ganzen behält

Preußen, von wegen eines,

ihm verbleibenden Theiles der

obengedachten Erwerbungen,
zur Last: zehn Millionen,
hierneben.

Rest des Capitales, so an

sich auf

bezieht.

Gulden polnisch.

 7.26.666;

10,000000

Preußen zurückzuzahlen ist:
siebzebn Millionen zwei hun-

12



six mille,

six et deux tiers, ci

Les intérêts de la part to-

tale suscite depuis le 9e Juil-

let 1807. (date du traité de

Tilsit) jusqu'an 9° Arril 1815,

Par conséquent Pour sept ans

et neuf mois, pendant les-

duels la Prusse cCtoit Prive
de ses possessions en Po-

logne, à ralson de gquatre

Pour Ccent par an, montem

à 8,452,666

La Prusse se chargeant

des trois dirièemes de ces

arrérages dl'intérèts, qui
sont envlsagés

delle nouvelle du Du-

che, 11 fant dcompter
du total des

Cormine

arrérages

Reste à rembourser à

la Prusse à titre Tarrd

rages d’intéréts, Cinq
millions neuf cent seize

mille hult cent solxante

sept, ci

Total de ce que le Duché

doit rembourser à la Prusse

Mais Sa Majesté TEmpe--
reur de tonles les Kussies Iä-

ltant engage en veriu de l'ar-

six cent soixantel

2535,799

Florins de

Pologne.

17,266,6662

5,916,867
–—. — — — —

23,183,53353

ticle NJKXV. du présent irail

162

hentheile dieser

dert sechs und sechszig tau—
send sechs hundert und sechs

und sechszig und zwei Drittel;
hierneen

Die Zinsen vom gesammten,

obengedachten Theile belaufen
sich vom 9ten Juli 1807. (dem

Tage des Tilsiter Friedenstrac=
tats) bis zum hten April

1815., folglich in sieben Jah-
ren und neun Monaten, wäh-

rend deren die polnischen Be-

sitzungen Preußens demselben
entzogen waren, zu vier Pro-

cent jährlich, auf 8,452,000

Da Preußen drei Ze-

Zinsen-
rückstände, die als neue

Schuld des Herzogthums
angesehen werden, über-
nimmt, so muß von dem

gesammten Räckstands-
betrage abgerechnet wer-
den . 2,535,799

Bleibt zu erstatten an

Preußen, an Zinsen-Rück-

ständen: Fünf Millionen
neun hundert und sechsze-

hen tausend acht hundert
und sieben und sechszig;

hiernebssen

Gesammtbetrag dessen, was
das Herzogthum an Preußen

zu erstatten hat

Da aber Seine Majestät der
Kaiser von Rußland kraft des

Gulden polnisch.

17,266,6667

591686T

23,183,332

XXXVsten Artikels des gegen-
wärtigen Vertrages Sich an-



té de faire rembourser direc-

tement par son trésor impé-

rial Russe, la quote-part

dont Sa Majesté Impriale
est charge

bleau rclatif à H’articke XXXV.

Gic avec la somme de

Le tresor du Duché de

Varsovie ne reste plus char-

zc due de celle de dix huit

millions, cinq
treize mille

cent soixante

neuf cent cin-

duante deux, vingt-untren-
ticmes

—

Florins de

Pologne.

daprés le ta-

4,609,580 „

118,573,952;

à Vienne, te trois Mai mil luit cent

quinze.

(signéc:)

Le Prince de Hardenberg.

Le Comte de Iiasoumosfsky.

153

heischig gemacht haben, fur
den Antheil, der Seiner Kai—

serlichen Majestat nach der,
auf den erwahnten XXXVsten

Artikel sich beziehenden Zusam-
menstellung, zur Last fällt, die
Erstattung unmittelbar aus
Ihrer Kaiserlich = Russischen

Staatskasse zahlen zu lassen,
mit der Summe oo.

So bleibt der Staatskasse

des Herzogthums Warschau
nur noch zur Last die Summe

von achtzehn Millionen fünf

hundert und drei und siebenzig
tausend neun hundert und zwei

und funfzig und ein und zwan=

zig Dreißigtheile

Gulden polnisch.

4609,580

i
18,573,952;2?

!

Wien, den dritten Mai

achthundert und funfzehn.

(Unterz.)

Ein tausend

Furst von Hardenberg.

Graf von Rasumoffsky.
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B.

Sommes à borifier par le trésor Summen, welche die kaiserlich Russi-

impérial Russe.
»—

Tableau

relatif à l'Article XXXV.

La part des dettes ancien-

nes du Roi et de la Béepu-

bligue de Pologne dont Sa

Majeste IEmpereur de tou-

tes les Russies se charge à

titre de T’acquisition de Bia-

TUstok Cquivalant à un dou-

zième de la deite originaire

de 27,2606,666: florins de Po-

logne, résultant de la con-

vention de 1797. à la charge

de la Prusse, la somme à bo-

niler de ce chel immédilate-

ment par le tsor impcrial

Kusse est donc de deux mil-

Ccent Solrantelions, deux

douze mille, deux cent vingl

deurx, un cinquième florins

de Pologne, ci

Intérets arrièrds de ceite

somme à quatre pour cent

à dater de la paix de Tilsit

(9e Juillet 1806.) Kiest à dire

pour sept ans et neuf mois,

Sept Cent quatre mille trois

Cent duatre vingt huit forins

de Polognec, ci

Florins de

Pologne

2272227

 7904,388

sche Staatskasse gut zu
1

thun hat.

Zusammenstellung, die sich auf den

XXXVsten Artikel bezieht.

Da der Theil, welchen Se.

Mazestat der Kaiser von Ruß-

land, von wegen der Erwer-

bung von Bialystok, von den

alten Schulden des Königs von

Polen und der Republik Polen
übernehmen, einem Zwölftheile
der ursprünglichen, in Folge der
Uebereinkunft von 1797. Preu-

ßen zur Last gefallenen Schuld
von 27,200,66003 Gulden pol-

nisch gleichkommt, so betragt
solchemnach die, um deswillen,

aus der kaiserlich Russischen

Scaatskasse unmittelbar zu ver-

gütende Summe: zwei Millio-
nen, zwei hundert und zwei
und siebenzig tausend zwei hun-
dert und zwei und zwanzig

und ein Fünftel Gulden pol-

nisch; hierneben
Rückständige Zinsen hier-

von, zu vier Prozent, vom

Tilfiter Frieden (den 9### Juli
1807), das ist, auf sieben
Jahre und neun Monate: sie-

ben hundert und vier tausend

drei hundert und acht und

achtzig Gulden polnisch; hier-
neben:

Gulden polnisch.

22722224,

704,388



Le Duche de

ciest à dire pendant deux

ans et dquatre mos, Sa Ma--

jeste IEmpereur Fengage de
faire bonilier de ce chef im

tresor]médiatement lepar
impérial Russe, à la Place de

celui du Duche de Varsovie

Pour Ce tems, sept dixzièmes

des interets du Capital de

24,994,444## de florins de
Pologne, dui restoient à 1a+

charge du Duche par suite

des acquisitions faues par le
traité de Tilsit, ce qui fait la

somme d'un million, six cen#

trente deux mille, neul cent

solkante et dix et demi flo-

rins de Pologne ci. .

Total, Quatre Millions, six
cent neuf mille, cinq cent

quatre vingt et sept dixièmes

florins de Pologne, ci.

Varsovie
want eic administre pour le

compte de la Russie, depuis;
le mois de Novembre 1812,

Florins de

Pologne.

1,632970

 4/609,580

A Vienne le trois Mai mil huit cent

quinze.

(signé:)

Le Prince de Hlardenberg.

Le Comte de Itasoumosfsky.
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Da das Herzogthum War—
schau seit dem Monate Novem-

ber 1812, das ist, zwei Jahre
und vier Monate lang, für

Rechnung Rußlands verwal-
tet worden ist, so machen Sich

Seine Majestät der Kaiser an-

heischig, aus diesem Grunde
aus der kaiserlich Russischen
Staatskasse, an Stelle der des

Herzogthums Warschau auf
diese Zeit, sieben Zehntheile
der Zinsen des Capitals von

24,994,444 Gulden pol-
nisch, womit das Herzogthum
in Folge der durch den Tilsiter

Frieden gemachten Erwerbun-
gen belastet blieb, unmittel-

bar vergüten zu lassen, welches
thut: die Summe von Einer

Million sechs hundert und zwei
und dreißig tausend neun hun-

dert und siebenzig und ein

halb, Gulden polnisch; hier-
neben

Gesammtbetrag: Vier Mil-
lionen sechs hundert und neun

tausend fünf hundert und acht-
zig und sieben Zehentheile, Gul-
den polnisch; hierneben

Gulden polnisch.

——

1,632,9704

 60 50%
Wien den dritten Mai Ein tausend acht

hundert und funfzehn.

(Unterz.)

Fürst von Hardenberg.

Graf von Nasumoffsky.
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Acte de Ratillcation

du traitc conclu et signs le

3. May 1815,
Cours de Prusse et de Rus-

sie, af-

entre les

relativement aux

faires de Pologne.

N.us Fréedéric GCullaume III.

Dar la Gracc de Dieu Rol de Prus-

se elic. etc. Sayoir faisons par les

avec Sa Ma-

jeste DEmpereur de toutes les Rus-

sixer définitirement

présentes, qu'animés

sies du désir de

et par un traité solemnel, tout ce

qui concerne les

tiss au Duché de Varsovie et lordre

des choses rsullam à cet égard du

des

PDrincipes d’équllbre et de rEparti-

arrangemens réla-

concours des négociations et

tion de forces dischtées et soulenus

au Congres de Vienne, Nous avcns

nomme pour (isculer, conclure, et

dsigner tont ce, du cet8

objet, le Prince de Hardenberg
Notre Chancelier d'Etat, et Sa Ma-

jeste IEmpereur de toutes les. Russies

concerne

ayant nomme à cct effet pour Son

plenipotemtiaire ice Sieur André Com-

te de Rasoumoffsky, Son con—

sciller intime acluel, les dits pléni-

potentieires ont conclu et signc en

dote du 3. May un traitc en qua-

de

deux pieces concernant les sommes

ranle- Irois articles;, accompagne

2

 t.tifkations-Urkunde

zu dem zwischen Preußen und

Rußland am 3ten Mai - 1815

geschlossenen und unterzeich-
neten Vertrage über die pol-

nischen Angelegenheiten.

Wie Friedrich Wilhelm III.
von Gottes Gnaden Konig von
Preußen rc. i. thun hiermit kund,
daß Wir, gleich Seiner Majestät dem
Kaiser von Rußland, von dem Ver-

langen beseelt, alles, was die Verein-

barungen in Ansehung des Herzogthu-
mes Warschau und die Ordnung der

Dinge betrifft, die in dieser Hinsicht
aus dem Vereine der Unterhandlungen
auf dem Congresse zu Wien und der
Grundsätze von Gleichgewicht und

Kräftevertheilung entspringt, die da-
selbst in Verhandlung genommen und

aufrecht erhalten worden sind, defini-

tiv und durch einen feierlichen Vertrag
fesizustellen, den Fürsien von Har-

denberg, Unsern Staatskanzler, er-
nannt haben, um alles was diesen Ge-

genstand betrifft, zu verhandeln, ab-
zuschließen und zu unterzeichnen; wel-
cher, und der, von Seiner Majestat.
dem Kaiser von Rußland zu dem Ende

ernannte Bevollmachtigte, Herr An-

dreas Graf v. Rasumoffsky, Ihr
wirklicher geheimer Rath, am Zten

Mai einen, von zwei Anlagen —die

Vergutungs-Summen betreffend, wel-
che die Staatskasse des Herzogthumes
Warschau und die kaiserlich-Russische

Staats-
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à bonisier par le trésor du Duché

de Varsovie, ei par le t#r#or umpe-

rial Russe, domtla teneur suit:

Gun le irané du 3. Mai avec ses

annexes.)
Nous aprcs avoir ld et examiné

le contenn de ce traitc et de ses

annexes, avons troud conforme

à Noitre volonté, et PFavons en con-

scquence acceptch, approuvy,
firme et ralillc, comme Nous Tac-

cepions, approuvons, conlirmons et

ratilions par les prcsentes, pour

Nous et Nos promet-

rtant sur Notre parole Royalc C#’een

fidelement

Con-

SuacccSsculs:,

faire cxactement et exé-

cuter le contenu.

En soi de quoi Nous avons aux

présentes signées de Notre main et

contresignces par Nolre chancelier
TEtat, lan apposer Notre Sccau

Royal.
Eait à Viecnne le Neuf de Mei,

l'an de grace Mil huit cent quinze

et de Notre rgne le dixhuitieme.

(Sign)
(L. S.) Frédéric Guillaume.

(Contresigné:)
Le Prince de Hardenberg

Staatskasse zu zahlen haben — be-

gleiteten Vertrag in drei und vierzig
Artikeln abgeschlossen und untkerzeichnet
haben, dessen Inhalt folgender ist:

Gier folgt der Vertrag vom 3ten

Mai sammt seinen Anlagen.)
Wir haben, nachdem Wir diesen

Vertrag und seine Anlagen gelesen und
erwogen, den Inhalt davon Unserem

Willen gemäß befunden, und daher
angenommen, genehmigt, bestätigt und
ratificirt, so wie Wir ihn hiermit, für
Uns und Unsere Nachfolger, anneh-
men, genehmigen, bestätigen und rati-

ficiren, und auf Unser Königliches Wort
versprechen, zu thun, daß er genau

und getreulich in Erfüllung gebracht
werde.

Zu Urkund dessen haben Wir Ge-
genwärtiges, von Uns eigenhändig un-

terzeichnet und durch Unsern Staats-

kanzler contrasignirt, mit Unserm Kö-

niglichen Wappen bedrucken lassen.
Geschehen zu Wien den Neunten

Mai im Jahre Christi Ein tausend acht

hundert und funfzehn und Unserer Re-

gierung im Achtzehnten.
(Unterzeichnet:

(L. S.) Friedrich Wilhelm.
(Contrasignirt:

Fürst von Hardenberg.

Ce traité est parcillement ra-

tisié par Sa Majesté Emperecur de

toutes les Russies, et les ratisica-

tions respectives sont

gées l'une contre l'autre.

Schan-deja

Von Seiner Majestat dem Kaiser

von Rußland ist dieser Vertrag gleich-
falls ratificirt, und die beiderseitigen
Ratificationen sind bereits gegen ein-

ander ausgewechselt worden.

Jahrgang 1815. +



Acte d’accession

de la Cour Impériale d’Au-

triche au présent traité.

4 .

Sa Majeste Imperiale et Royale Apos--

tolique ayant 6té amicalement inyi-

tée par Sa Majeste le Roi de Prusse

à accéder au traite conclku à Vienne

le trois de Mai de Tan de gräce

mil huit-Ccent-quinze entre Sa dite

Majeste et Sa Majesté Impériale de
tontes les Russies, dont le contenu,

insere ich mot à mot, est de la te-

neur sulvante:

(Sun le trau avec ses annexes.)

Sa Majeste Impcriale et Royale Apos-
tolique n'ayant rien plus à cCoeur

due de donner à Sa Majesté le Roi

de Prusse toutes les preuves Tamnie,

qui sont en son pouvoir; Elle a mum

en conséequence de Ses pleinpou-

voirs les plus amples le Sicur Cll-
ment Wenceslas Lothamre Prince

de Metternich - Winnebourg-

Ochsenhausen, Chevaller de la

toisom d’or, Grand-croix de Tordre

Royal de St. Etienne de Hongrie,
chevalier des ordres de St. André, de

St. Alexandre- Newsk) et de St. Anne

de la première classe, Grand-cordon

de la légion d’honncur, chevalier

de Tordre de Télephant, de Tordre

supréme de I’Annonciade, de l'aigle
noire et de l'aigle rouge, des scra-
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Beitretungs-Urkunde
des Kaiserlich=Oestreichischen

Hofes zu diesem Vertrage.

Se# Kaiserliche und Königliche
Aposiolische Majestät haben, auf die
freundschaftliche Einladung Sr. Ma-
jestät des Königs von Preußen, dem

zwischen Seiner gedachten Majestät
und Seiner Kaiserlichen Majestät von

Rußland, zu Wien den dritten Mai

des Jahres Christi Ein tausend Acht
hundert und funfzehn geschlossenen Ver-
trage beizutreten, dessen von Won

zu Wort eingerückter Inhalt folgen-
der ist:

(bier folgt der Vertrag mit seinen
Anlagen)

da Seiner Kaiserlichen und Keö-

niglichen Apostolischen Majestat nichts
mehr am Herzen liegt, als Seiner Ma-

jestät dem Könige von Preußen alle

in Ihren Kräften ftehende Beweise
von Freundschaft zu geben, in Ge-

mäßheit dessen den Herrn Clemens
Wenzeslaw Lothar Fürsten von Met-

ternich-Winneburg-Ochsenhau-
sen, Nitter des goldenen Vließes,
Großkreuz des Königl. Hungarischen
St. Stephans-Ordens, Ritter des St.
Andreas-, St. Alerander-Newski-
und des St. Annen-Ordens erster

Klasse, Großkreuz der Ehrenlegion,
Ritter des Elephanten-Ordens, des

hohen Annunciaten-, des schwarzen
und rothen Adler-, des Seraphinen-,

des Toskanischen St. Josephs-, des
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phins, de St. Joseph de Toscane, de
St. Hubert, de l'aigle d'or de Wur-

temberg, de la sidélité de Bade, de

St. Jean de Jérusalem et de plusieurs

autres; Chancelier de Tordre mili-

taire de Marie-Théerèse, Curateur

de Tacadémie des beaux arts, Cham-

bellan, Conseiller intlime actuel de

Sa Majeste IEmpereur d Autriche,
Roi de Hongrie et de Boheme, Son

Ministre des consérences et

des allaires étrangeres, et Son pro-

mier Plempotentiaire au Congrés,

pour en Son nom procéder à celte

accession, lequel en conscquence

declare, due Sa Meajesté Imperiale

t Royale Apostoligne accè&amp;de par

le present acte au susdit Traité en

Fengageant formellement et solem-

nellement envers Sa Hlajeste Prus-

sienne à remplir toutes les obliga-

tions, qui ) sont contenus et qui

peuvent La concerner.

d'état,

En foi de quoi Nous plénipoten-

tiaire de Sa Majesté Impcriale et

Royale Apostolique avons en vertu

de nos Pleinpouvoirs signé le pré-
scnt acte Taccession, y avons fait

abposer le cachet de nos armes et

Javons Scchangs conire un acie de

la méme teneur, par leqduel Sa Ma-

jesté Prussienne accäde au treite

concku à Vienne le trois de Mai de

lan de gräce HPil huit-Tent- quinze
entre Sa Mejeste Impériale et HRoyale

9 —

St. Huberkts-, des Würkembergschen

goldnen Adler-Ordens, des Baden-
schen Ordens der Treue, des St. Jo-

hanniter-Ordens und mehrerer an-

dern, Kanzler des militairischen Ma-
rien-Theresien-Ordens, Curator der

Akademie der schönen Künste, Kam-

merherrn, wirklichen Geheimenrath
Seiner Majestät des Kaisers von Oest-

reich, Königs von Ungarn und Böh-

men, Ihren Stgats-, Conferenz= und

der auswärtigen Angelegenheiten Mi-
nisier und Ihren ersten Bevollmäch=

tigten am Congreß, mit der ausge-
dehntesten Vollmacht versehen, um in

Ihrem Namen diesen Beitritt zu thun,
welcher Bevollmächtigte dem zu Fol-
ge erklärt, daß Seine Kaiserliche und

Königliche Aposiolische Majestät mir-
telst der gegenwärtigen Urkunde dem
oben gedachten Vertrage beitreten und

Sich gegen Seine Prenßische Majestät
formlich und feierlich verpflichten, alle

Verbindlichkeiten, die darin enthalten

sind und Sie angehen können, zu er-

füllen.

Zu Urkund bessen haben Wir,
Bevollmächtigter Seiner Kaiserlichen

und Köntglichen Apostolischen Maje-
stat, in Kraft unserer Wollmacht,
die gegenwärtige Urkunde unterzeich-
net, sie mit unserm Wappen besie-
geln lassen, und gegen eine Urkunde

gleichen Inhaltes ausgewechselt, mit-
telst deren Seine Preupische Majestät
dem, zwischen Seiner Kaiferlichen und
Königlichen Apostolischen Majestät und
Seiner Kaiserlichen Majestät von Ruß-

land, zu Wien den driltten Mai des



Apostolique et Sa laseste lmpériale
de tonles les Russies.

Fait à Vienne ce quaire de Hlai,

I’an de gracc NII huin-ent-de

quinze

(eigné:)

(L. S.) Le Prince de Metternicsi.

Cel acle accession a did ralifié

par Sa Jlaseste lEmpereur d’Autriche

ei lc Presen!t acte vient d’étre Gchan-

66 contre un acle de ratilication pa-

neil de Sa Alajeslé le Roi de Prussc,

azähl pour objet Tacte Oaccession

Drussienne au fraitc conclu Spécia-
lemen à Vienne le 3. Mai 1815. en-

ine la Kussic cl HAulriche.

1b0

Jahres Christl. Ein tausend acht hun-
dert und funfzehn geschlossenen Ver-

trage beitrelen.

Geschehen zu Wien den vierten

Mai,. im Jahre Ccbristi Ein tausend

achthundert und funfzehn.

(Unterz.)

CL. S.) Fürst von Metternich.

Diese Beittetungs-Urkunde ist von
Sr. Majestät dem Kaiser von Oest-

reich ratificirt, und die diesfällige Ur-
kunde ist gegen eine ähnliche Ratifica-
tions-Urkunde Sr. Majestät des Ko-

nigs von Preußen, welche die Preußi-
sche Beitretungs-Urkunde zu dem am

3ten Mai 1815. zu Wien zwischen

Rußland und Oestreich besonders ge-
schlossenen Vertrage zum Gegenstande
hat, bereits ausgewechselt worden.
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	(No. 295.)  Vertrag zwischen Preußen und Rußland,  in Betreff des Herzogthums Warschau.
	A.  Summen,  welche die Staatskasse des Herzogthums Warschau gut zu thun hat.  Zusammenstellung,  die sich auf den XXXIIsten Artikel bezieht.
	B.  Summen, welche die kaiserlich Russische Staatskasse gut zu thun hat.  Zusammenstellung,  die sich auf den XXXVsten  Artikel bezieht.
	Ratifikations-Urkunde  zu dem zwischen Preußen und Rußland am 3ten Mai 1815 geschlossenen und unterzeichneten Vertrage über die polnischen Angelegenheiten.
	Beitretungs-Urkunde  des Kaiserlich-Oestreichischen Hofes zu diesem Vertrage.



